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<%U- bcr Scfytpetjer ^raum^ethmg. 9. September 1900

Brtefftajïnt ïœr Retraktion.
gJeftüttttnerfe. @§ ift ein tjarteë ®ing um eine

fernere Kranffjeit, mo UnjuredjuungSfafiififeit ober bie
©mtberlißfeit be§ $ranlenlager§ bie Pflegerin quält.
Aoß niel fßroerer ober ift e§, bie ©unberlißfeit be§

Stränflißen freunbliß 511 ertragen, ben jebe Kleinigfeit
ärgert uub ber ungeheure Anfpriiße an unfere (Steide
mut nnb unfere ©ebulb ergebt. ®eit<sd)roer=, ba§ tjeißt
ben bettlägerigen Sranten rciffen mir 31t entfßulbigen,
fein 3uftanb ift feine ©ßutjroeßr gegen unfere 6m<
pfinblid)fcit unb Üngebulb ; bern SMntlißen gegenüber,
beffen Kränflißfeit un§ jitr ©erooßnßeit gemorben ift,
fo baß mir tßn mit bem Sffaßftab be§ ©efunben nteffen,
ba nergeffen mir oft unfere fpecieüen ©flißteit, mir
füllen unë beleibigt, unb bie Üngebulb unb ©ntriiftung
greift ipiaß, unb mir fißten un§ felbft al§ Opfer,
mäijrenbbem mir un S roeigern, ein folße§ 311 bringen,
©in fränflißer SDtann ift gemifj in ber Siegel eine

fßroere Prüfung für bie marmblütige grau, roelßer e§

fermer fällt, jeben Augenblicl auf fiel) fclber 31t adjten
unb bie befonberen ©ünfd)e ttitb Sßcrbältniffe anberer
3u berücffidjtigen. Unb bod) ift beim redjten Sidjte be»

feßen ber fränfliße unb fßeinbar rounberliße ffliann
ein unoergleißüße§ ©rjiefiungS; uub Säufevung§mittel
für bie ferait. Qn unau§gefprod)euer, fid) uietleißt felbft
faurn jugeftanbener Sorge beult ber nad) außen bloß
fränfliße, nad) innea aber fßroer Ironie 9Jlaun ber
3eit, roo er nidjt mebr für bie «einigen roirb forgen
fönnen, unb biefe Sorge fd)ärft feinen ©lief für bie
9Jtänget, bie feinen Sieben baS ®afein erfdjiueren roerben,
menn er einmal nid)t meljr forgen fann. ©er fann
e§ ißm oerargen, menn bie Çeljler ibm in boppclt grellem
Sißte erfd)einen, mennfte ibm boppelt fühlbar finb, utib
menn er oielleictjt in fßarfer unb für bie [frau pein=
ooHer Stimmung fid) barüber äußert. ©ë ift nur bie
ängftlicße Siebe, bie ißn bei be unb fßroff madjt. Unb
je mebr bie Çrau über feine Diügeu etnpfinbliß ift, um
fo rneßr quält ibn bie Ueberjeugung unb bie Sorge,
baß ißr gebier unb bie mnngelnbe ©infißt oon beffeu
Sragmeite ßr jum ©erberben roerben roirb. Sann unb
barf man foldjer Sorge jütnen? ®enfeit Sie fid), ber
Urßeber 3ßter Sßränen liege am SJlorgen tot unb fait
oor $ßren Augen, er roäre in ber Sorge um Sie baßin»
gegangen unb feine ©efürßtwtgeti bäiten fid) beroaßr»
tjeitet: Sie müßten unter ibrent f^efjter leiben — roie

troftloë müßte Qßnen Su ÏCÎute fein. ©ie gerne laffen
Sie ftß bann am näcbfteu ®age 9tügen gefallen; roie
roerben Sie fid) bemühen, ben in feiner Sränflid)!eit
nod) um 3ßre Brunft ©eforgten 31t berubigen. ©ie
ganj auberë roerben Sie feine 2tu§fet3ungen beurteilen,
unb roie oerftänbniSooü unb nad)fid)tig roerben Sie feinen
S£abei uub feine ©unberlißfeiten aufnebmen, roeun
Sie bie ängfttid) fürforgenbe Siebe barau« fpüren unb
fid) fagen: biei ift oielleidjt bie letzte greunblißteit,
bie id) ibm erroeifen, bie Iet3te Aaßfißt, bie id) üben,
bie lebte ©erußigung, bie id) meinem ©atten nod)
geben tonn. „^turner unb immer roieber ©ebulb unb
Aaßficßt üben müffen mit anbereti, folcbeë muß einem

3ur Saft roerben," fagen Sie, unb ba haben Sie freiließ

ooHfommen reißt, benn baë SOtüffen ift eine fo
harte Auß, baß fid) ber befte unb Iräftigfte Sffenfß bie
Qäßne baran augbeißt. Àun gibt eë aber ein gatij
probateë 3Jtittel, um oßne roeitere SJlüße gleiß ben
füßen Sern biefer borten Stuß foften 311 löituen. ©er»

roanbetn Sie baë herbe unb Qßnen fo qualooße „SJlüffen"
in§ energifße, frößliße „©öden", unb Sie roerben
feßen, roie berjliß rooßl unb roie beßagliß Qßnen ba»
bei roirb, auß unter benfelben fßroierigen ©erßältniffen.
®§ beißt ja nißt umfonft: beë SOtenfßen ©ilte ift fein
Öimmelreiß. Ünb suberrt roäre biefer Qßr frößlißer
©ilte bie ßeillräftigfte Arsnet für Qßren iranien ©atten.
Unb bann noß einë : ©er unter ber Saft be§ gebulbi=
gen unb fortgefeßten SHüclfißtnebmeng feußt, roer fo
erfüllt ift oon bem fßmerglißen ®eroußtfein ber täg=
liß 3u übenben Aufopferung, ber oergißt e§ unbebingt,
fiß eruftliß unb oorurteilêfrei barauf ju prüfen, ob

nißt anbete mit ißm auß fortgefeßt ©ebulb unb
Staßfißt üben müffen ©ine folße geroiffenbufte ißrü=
fung allein reißt oft oöüig aui, um ein quälenbei
unb fßeinbar ßoffnungglofeS ajtißoerbättnig fofort inë
©egenteit 3U oerfebren. @§ tbui gut, fein überooüeg,
fßroer bebrüctte§ §erj in eine teilneßmenbe, oerfßroiegene
Seele an§3ufßütten. fDtbßte e§ biefer nun gelungen
fein, 3bmm einen banernben Slroft ju bieten.

5S. 5ß. in ^auerite. Ade gleden laffen fiß gleiß
naß beren ©nlfteßen am letßteften befeitigen unb jroar
burß Augroafßeit mit reinem Söaffer unb Seife, igft
ber fflect älter, fo mifßt man ba§ ©etbe eine§ ©ie§
mit ber gletdjen SJtenge ©Ipcerin nnb trägt bie SJtifßung
auf bie fledige Stede. Siaßber roäfßt man bie Seßtere
in roannem ©affer au§ unb plättet fie noß feußt auf
ber Sîebrfeite ober unter einem reinen Sappen mit nißt
31t heißem SSügeleifen. Sinb ©bofolabenfleclen in roeiße
Söautnroodftoffe gebradjt roorben, roerben biefe roie ge=

rooßnliß geroafßen unb mit Eau de Javelle beßanbelt.
®er roeitere Qnbalt be§ intereffanten SriefeS finbet
auf geroobntem ©ege ©rlcbiguug. fjiir beute unfern
berjl. ©ruß.

(Bute Pertiauuno unH reger Appetit
ääblen mit ju ben roefentlißften Sebenëbebingungen, oon
benen baä ©obtbefinben bes Atenfßen abhängt, ©ine
große Anäaßl Oon Sîrantjeiten ift auf Serbauungs=
ftörungen unb fßroäßlißen ©agen äitrüdäufübren, fo
baß bie ®arreißung oon geroöbnlißer, getnifßter Soft
nißt angängig ift. §>ier ift barauf 311 adjten, bem
SJtagen eine eiroeißreiße Stabrung in möglißft fonäem
triertem Quftanbe gujufübren uub gleißgeitig in einer
gorm, in roelßer biefelbe 00m DrganiëmuS rafß unb
oodftänbig aufgenommen roirb. ©in berartige§, oor=
äügtißeg Sräftigungsmittel mit b°bem Stftljrtoert ift
bie au§ gieifß ßergeftedte, oödig gefßmacflofe Sorna»
tofe. ®iefelbe enthält, neben einigen für bie ©tnäbrutig
roißtigen Saläen be§ gteifßeS, über 90 % ©iroeißftoffe,
unb äioar in einer gorm, in ber fie birelt in ben

Drganiëntug übergeben, fofort an ber ©rnäßrung teil»
nehmen, unb foniit tn ïûrgefter $eit sur §ebung ber
Sürperfräfte beitragen lönnen. [«

^enn Sie Stiefereien irgenb roeldjer Art unb
©attung bebürfen, für prioate SSerroenbung
ober jum ©icberoertauf, fo bin iß bafür
an ber erften Cutede. Qß führe lein Saben»

gefßäft unb braudje be§balb toeber Sofal»
miete, noß ©ebienung auf bie ©are 3U fßlagen unb
fann be§bal6 außerorbentliß bidig liefern. Anfragen
unter ©biffre B 283 roerben fcf)nedften§ beantroortet. [2S3

/» hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten alle
inbewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durch sus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zxceckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Fr. pr. Woche

tt jt 1
>1 a v )i yi ^ dO „ „ „

Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

Von hoher Wichtigkeit
149] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Elsencognac Golllez ;
derselbe wird seit 25 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 22 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Mnrten.

JL-fyzt M Spengler
pra^f.£ls^iro-J(omœopafh. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. JrfetjgerJ und
schwed. Heilgymnastik-

tfodania WolfHaiden
303] Jft. Appenzell

Sprechstunden ;
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 Chr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

§err ©rofeffor Jr. (fHVranb in SSladtSurn (®nal
fßreibt: „®>r. Rommel'« hämatogen ift meiner Anfißt
naß ein Dorjüglidie« AerbenftärlungSmittel (brain-food)
unb gerabe ba« Aißtige jur ©efämpfung bon Sterben»
fßroäße (brain-fag), an roelßer bie meiften üütänner ber
©iffenfßaft jur 3eit leiben, gdj roerbe es meinen
itodegen anfs roärntrte empfehlen." ®epot8 in aden
Apoßefen. [1076

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogeu echt.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
ö für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankatarmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Leeevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inseriorten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

t* ine arbeitstüchtige und intelligente
G Tochter, in jeder Hausarbeit und auch
im Nähen und Flicken geübt, sucht Stelle
in einem guten bürgerlichen Haushalt,
wo sie Gelegenheit hätte, sich im Kochen
noch besser auszubilden. Offerten
befördert die Expedition. [508

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

»

zugleich Gesundheitsstation, im Sehloss Balligen am Thunersee.

IIerbstkurs vom 1. November bis 20. Dezember. Kursgeld 130—170 Fr.
Wiiiterkurs vom 7. Januar bis 25. Februar. Kursgeld 100—140 Fr. Preise
je nach Zimmer, alles inbegriffen. — Prospekte stehen zu Diensten. (0H4745)

595] Christen, Marktgasse 30, Bern.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt 2 Lehrtöchter zu
einer ersten Damenschneiderin in einem
grossen Badeort im Kanton Aargau.

Gefl. Offerten unter Chiffre 590
befördert die Expedition. [596

Eine ernsthaftejunge
••••«S- Tochter

welche Französisch lernen möchte, würde
in guter Familie in Lausanne
aufgenommen, wo sie gegen sehr massigen
Pensionspreis und Mithülfe im Haushalt
ihre Verpflegung erhalten würde. Offerten
unter K.99A3L an [576
Haasenstein & Vogler, Lausanne.

Kochkurs in Heidenir Beginn der beiden nächsten Kurse "Tpü
11. September und 18. Oktober.

Familienleben. Prospekte. Referenzen.
582] (H 2743 G) Fran M. Weiss-Küng.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Ieyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 118. Kurs beginnt am 1. Oktober 1900 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, in zweiter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
601] (OF 4612) Hochachtungvoll Obige.

Haushälterin
gesetzten Alters, welche schon in bessern
Heri schaftshäusern gedient und gute
Zeugnisse aufweisen kann, sucht passende
Stelle. Alleinstehende Dame oder Herr
wäre bevorzugt. Familiäre Behandlung
erwünscht. Lohnanspiuch bescheiden.
Gefl. Offerten unter No. 599 befördert
die Expedition. [599

Erprobte

Haushälterin
zu kleiner Familie

gesucht.
Bedingungen nach schriftlicher

Anmeldung mündlich zu
vereinbaren.

Offerten unter Chiffre Za G
1091 an (Za G 1091) [593

Rudolf Mosse, St. Gallen.

Gesucht [600

ein Fräulein gesetzten Alters, katholischèr
Konfession, zu drei Kindern im Alter
von 8, 7 und 5 Jahren. Auch wird die
Besorgung des Zimmerdienstes und die
Bedienung der Familie von ihr verlangt.
Etwas Kenntnisse im Nähen und Flicken
sind sehr erwünscht. Gute familiäre
Behandlung. Lohn nach Uebereinkunft.

Offerten von Photographie und
Zeugnissen begleitet, befördert die Expedition.

fpür eine rechtschaffene, junge Tochter,
» die bisher gewerblich thätig war,
wird axis gesundheitlichen Rücksichten
Stelle gesucht zu einer kleinen Familie
oder zur Besorgung von Kindern. Offerten

befördert die Expedition unter Chiffre
K 568. [568

â der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. September i9^

Briefkasten der Redaktion.
ZZekiimmcrte. Es ist ein hartes Ding um eine

schwere Krankheit, wo Unzurechnungsfähigkeit oder die
Wunderlichkeit des Krankenlagers die Pflegerin guält.
Noch viel schwerer aber ist es, die Wunderlichkeit des
Kränklichen freundlich zu ertragen, den jede Kleinigkeit
ärgert und der ungeheure Ansprüche an unsere Gleichmut

und unsere Geduld erhebt. Den Schwer-, das heißt
den bettlägerigen Kranken wissen wir zu entschuldigen,
sein Zustand ist seine «chutzwchr gegen unsere
Empfindlichkeit und Ungeduld; dem Kränklichen gegenüber,
dessen Kränklichkeit uns zur Gewohnheit geworden ist,
so daß wir ihn mit dem Maßstab des Gesunden messen,
da vergessen wir oft unsere speciellen Pflichten, wir
fühlen uns beleidigt, und die Ungeduld und Entrüstung
greift Platz, und wir fühlen uns selbst als Opfer,
währenddem wir uns weigern, ein solches zu bringen.
Ein kränklicher Mann ist gewiß in der Ziegel eine
schwere Prüfung für die warmblütige Frau, welcher es

schwer fällt, jeden Augenblick auf sich selber zu achten
und die besonderen Wünsche und Verhältnisse anderer
zu berücksichtigen. Und doch rst beim rechten Lichte
besehen der kränkliche und scheinbar wunderliche Mann
ein unvergleichliches Erziehungs- und Länteiungsmittel
für die Frau. In unausgesprochener, sich vielleicht selbst
kaum zugestandener Sorge denkt der nach außen bloß
kränkliche, nach innen aber schwer kranke Mann der
Zeit, wo er nicht mehr für die «einigen wird sorgen
können, und diese Sorge schärft leinen Blick für die

Mängel, die seinen Lieben das Dasein erschweren werden,
wenn er einmal nicht mehr sorgen kann. Wer kann
es ihm verargen, wenn die Fehler chm i» doppelt grellem
Lichte erscheinen, wenn fie ihm doppelt fühlbar sind, und
wenn er vielleicht in scharfer und für die Frau
peinvoller Stimmung sich darüber äußert. Es ist nur die
ängstliche Liebe, die ihn hc>be und schroff macht. Und
je mehr die Frau über seine Rüge» empfindlich ist, um
so mehr guält ihn die Ueberzeugung und die Sorge,
daß ihr Fehler und die mangelnde Einsicht von dessen

Tragweile ihr zum Verderbe» werden wird. Kann und
darf man solcher Sorge zürnen? Denken Sie sich, der
Urheber Ihrer Thränen liege am Morgen tot und kalt
vor Ihren Augen, er wäre in der Sorge um Sie
dahingegangen und seine Befürchtungen hätten sich bewahrheitet:

Sie müßten unter ihrem Fehler leiden — wie
trostlos müßte Ihnen zu Mute sein. Wie gerne lassen
Sie sich dann am nächsten Tage Rügen gefallen! wie
werden Sie sich bemühen, den in seiner Kränklichkeit
noch um Ihre Zukunft Besorgten zu beruhigen. Wie
ganz anders werden Sie seine Aussetzungen beurteilen,
und wie verständnisvoll und nachsichtig werden Sie seinen
Tadel und seine Wunderlichkeiten aufnehmen, wenn
Sie die ängstlich fürsorgende Liebe daraus spüren und
sich sagen: dies ist vielleicht die letzte Freundlichkeit,
die ich ihm erweisen, die letzte Nachsicht, die ich üben,
die letzte Beruhigung, die ich meinem Gatten noch

geben kann. „Immer und immer wieder Geduld und
Nachsicht üben müssen mit anderen, solches muß einem

zur Last werden," sagen Sie, und da haben Sie freilich

vollkommen recht, denn das Müssen ist eine so

harte Nuß, daß sich der beste und kräftigste Mensch die
Zähne daran ausbeißt. Nun gibt es aber ein ganz
probates Mittel, um ohne weitere Mühe gleich den
süßen Kern dieser harten Nuß kosten zu können. Ver¬

wandeln Sie das herbe und Ihnen so qualvolle „Müssen"
ins energische, fröhliche „Wollen", und Sie werden
sehen, wie herzlich wohl und wie behaglich Ihnen dabei

wird, auch unter denselben schwierigen Verhältnissen.
Es heißt ja nicht umsonst: des Menschen Wille ist sein
Himmelreich. Und zudem wäre dieser Ihr fröhlicher
Wille die heilkräftigste Arznei für Ihren kranken Gatten.
Und dann noch eins: Wer unter der Last des geduldigen

und fortgesetzten Rücksichtnehmens seufzt, wer so

erfüllt ist von dem schmerzliche» Bewußtsein der täglich

zu übenden Aufopferung, der vergißt es unbedingt,
sich ernstlich und vorurteilsfrei darauf zu prüfen, ob
nicht andere mit ihm auch fortgesetzt Geduld und
Nachsicht üben müssen? Eine solche gewissenhafte Prüfung

allein reicht oft völlig aus, um ein quälendes
und scheinbar hoffnungsloses Mißverhältnis sofort ins
Gegenteil zu verkehren. Es thut gut, sein übervolles,
schwer bedrücktes Herz in eine teilnehmende, verschwiegene
Seele auszuschütten. Möchte es dieser nun gelungen
sein, Ihnen einen dauernden Trost zu bieten.

ZS. Sch. in Zkayerne. Alle Flecken lassen sich gleich
nach deren Entstehen am leichtesten beseitigen und zwar
durch Auswaschen mit reinem Wasser und Seife. Ist
der Fleck älter, so mischt man das Gelbe eines Eies
mit der gleichen Menge Glycerin und trägt die Mischung
auf die fleckige Stelle. Nachher wäscht man die Letztere
in warmem Wasser aus und plättet sie noch feucht auf
der Kehrseite oder unter einem reinen Lappen mit nichk

zu heißem Bügeleisen. Sind Chokoladenflecken in weiße
Baumwollstoffe gebracht worden, werden diese wie
gewöhnlich gewaschen und mit Lau às lavslle behandelt.
Der weitere Inhalt des interessanten Briefes findet
auf gewohntem Wege Erledigung. Für heute unsern
herzl. Gruß.

Gute Verdauung und reger AppeM
zählen mit zu den wesentlichsten Lebensbedingungen, von
denen das Wohlbefinden des Menschen abhängt. Eine
große Anzahl von Krankheiten ist auf Verdauungsstörungen

und schwächlichen Magen zurückzuführen, so
daß die Darreichung von gewöhnlicher, gemischter Kost
nicht angängig ist. Hier ist darauf zu achten, dem
Magen eine eiweißreiche Nahrung in möglichst
konzentriertem Zustande zuzuführen und gleichzeitig in einer
Form, in welcher diesekbe vom Organismus rasch und
vollständig aufgenommen wird. Ein derartiges,
vorzügliches Kräftigungsmittel mit hohem Nährwert ist
die aus Fleisch hergestellte, völlig geschmacklose Comatose.

Dieselbe enthält, neben einigen für die Ernährung
wichtigen Salzen des Fleisches, über 90 "/„ Eiweißstoffe,
und zwar in einer Form, in der sie direkt in den

Organismus übergehen, sofort an der Ernährung
teilnehmen, und somit in kürzester Zeit zur Hebung der
Körperkräfte beitragen können.

>enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre k 233 werden schnellstens beantwortet,

Z^» bocbAeacbteter LdbmeTeerfami'ki'e, «e7t etwer Tîei'be

^ vow labre» 7» Dar7s a»sckss»A «wck 7» Aesunckem
M Pororte e»w etAewes 77au« mit Darte» akkekn-

beu-obwenck, îoerckew «ber âe Da«er cler 1p«kt-
ausstekkuwA etwTekwe Amt möbki'erte, wacb LebieeiTerart
^eknkkcb m7nk7cb Aebakten« ^«mmer mit Nrubstà'b ab-
AeAebew. Dur cke» Desucb cker AusstekkuwZc d7etet <77e

Da^e à Awwesews desowckere Dezuemk7cbbe7te». /w
seiner D7A«»scb«/k ais Dauert« cker Ausstekkuwp «wck

aks awAesebswer, mit ckew DarTser pèrbckktwisse» im akk-
c?eme7»e» «wit ckew Perbckktw7sse» cker Ausstekkunzc 7m
besowckerw ckurcbiu» vertrauter M>»n, böwnte cke» Dew-
Siowâ'rew mit cke» TîveebmcksskAste» Datscbkck^e» Ae-
ckkewt îvercken. Diese <7e/eAenbe7t à?/ AawT besowcker»
sokcbe» Desucber» cker AusstckkuwA ivarm emp/obken
îvercke», ckke wacb ckem awstrewAewcke» DaAestrubek ekwer

«nAestö'rte» Nacbtrube obne cki'e bekannten Attribut«
cker Drossstackt beckurfe» «nck sucbew. D7e Dreise «kwck

sebr besebei'cken wl'e /okAt.-
dimmer mit 2 Dette» à 8 Dr. ^>r. D»A, à 69 Ir. pr. IDocbe

1 « 6 „ „ „ à 89 „Drubstuck rekcbki'cb «w<t «oro/ättiA bereitet T« 1 Dr.
pro Derso»/ DeckkewuwA «»ck DekeucbtuwA 7 Dr. ziro
ZÄA. Drste De/ere»Te». A»/raAen unter t?b7/f>e „Darks"
«bermîttekt ckie Dr/,eckit7on. /ILS

Von Köder AiàtÎAkeit
149j kür alls scbwâoblicbsn, blutarmen unà àslikaten
Personen ist cl sr eobts z

àsrselde cvirll seit 25 labrsn von vielen ktsr-ten als
vor-üglickes Stärkungsmittel lebkakt emxkoblen. 1V
Lbrsnàiploms unà über 22 Ueàaillen vuràsn clem-
selben seitbsr -»erkannt. ZIu baden in allen ktxo-
tbeken in Llaseben à Pr. 2.5V unà Lr. 5.—. tUIein
eebt mit cker blarke àsr „2 ?almsn".

Ilauptckspot In Vlirrten.

ISA/ ^z>/0swIstt
ds/irec/tstteilàii

aw ILèr^taAew 8-S «. ttbr, aw KowwtaAew ck»L t)br.

Kräftigungsmittel.
Herr Professor Dr. Hkerand in Alackburu (Engl

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Ncrvenstärkungsmitlel lbrain-koocl)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-kagj, an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es meinen
Kollegen aufs wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. s1076

Warnung vor RâlseliuiiF!
^Vstlvr in Milieu tn sondsrn nur

iu I'll»»«!»«» mit vinseiir'âKtSm i^amsu ist vr.
svkt.

/ur Keü. LetìâunK.
^ Mr Rûeìlàotwvrt dsixelsxî ^vràeo.
/ìLfsrtoll, âis mari àer LxpoâitivQ sur LeMrâe-
V rullA ûderiilittolì, rouss ào l'raokaMrloarke

^ mus» Lvìirlfìliedo 0k5srtv sw^sroiokt wvrâ«o,
6s. âio LxpeâìtLoo Mât deMxì ist, voo siok
«.us âie ^ärossSQ

iilseriorìSll Horrsedaktoo oâsr Stslìvsueksllàvo.
krs.st, kst our avertis àssiokt suk Lrkolx, in-
àkin solcko (?ssuedv in 6er Roxel rs.gek er-

^ attâ

tt/o /îâ'tte, s/â à
noâ besser atts^ttb^e^î. 0^er/67î be-

KMà-Hlìird
vis àriliài'tô Lsritsi'-KIpeii-Nilek ver-

flutet unà fleseitiAt slS5

VSrànunnNsstôrungsn.
Lie fliAktiZt clie Konstitution eiei' Xinàer
uncl siefloi-t iflnen flluflentlos Kusssflon.

vopots ill àoll hipotkokvll.

A

îliZIeieli Kk8iinàkjt88t»tion, im RalIÌA-en am Univers«.
KTvi'bsàier« vom 1. November dis 20. Os-smber. kursgslà 130—17V Lr.

Wii»tvrIîUU-s vom 7. ilannar bis 25. Letruar. Itursgslci 10V—14V?r. Brsiss
je nacb Limmsr, alles inbsgrilken. — Prospekts sieben -u Diensten. (Mils)
595j Narktgasss 3V, lkvri».

T« «o/orNV/em Mwtmtt 2 Drbrtöcbter
eiwew er«te» 7)amew«â»ri<te»!» «» eiwrwt
Arossew TZaàowt 7m Canton

D/^ewtew «»ter ô.tcc/ de-

forciert ci»e â^âtiow. /5.VS

«orlcbe 7ra«^ö»i«cb lernen möcbte, lo/trcke
7» A«ter /'um7/7e 7» 7,a««anwe ««/c/e-
?t0»i?nen, coo s7e pe^ew â>br »ickssiAew
F'e»«7on«pre7s «nck MtbáV/s 7m /7a««b«7t
77»re 17sr^/êeA«nA erba/tew «-«rc7e. Dft'ertew
unter aw /5>?c:

in USiâsii
I!<^ÏI>I> «4 »I t» <ï It II :i<I> >! t<>> 11I>i « "WE

Ilk. reâk IS. O/ßloSs»-.
irsrnilisirlsdsn. Onospskts. llìsksr-srr-sir.

582j (D 2743 C) I iiii, ?k.

I. ?üi'eliöl' Iiocli8elluls.
?6r8àI1e1l ssklklìôì V0R ÜHss6l^6Iss6I-U6Z/'6I'

^sliwsg S, 2iiric)tk.
Der 118. llurs beginnt am 1. Oktober 19VV unci uwkasst clis einkaebe wie

clis keine llücbe; àsr Ilntsrricbt vvirà auk praktiseks unà leicbtkassliebsts Ttrt erteilt.
Prospekt gratis. (Lebülerinnen-abl bis beute 2VVV.)

Lugleieb empksble àas von mir berausgsgedens liovkknvli, in -weiter,
vermsbrter unà verbesserter /tullage, elegant gebunàen, -um preise von 8 rr
övlj st)p 4612 Docbaobtungvoll Odigv.

A^et^tew Akter», crekcbe »cbow 7» besser»
77er, »cba/tsbckttserw Aeck7ewt «wck Aute
^leuAw7sse a«/^«>e7sew t:awn, »uobt xassewcke
Äekke. A77e7nstebewcke Dame ocker 77err
wäre beroreuAt. 7um7kickre Debawckkuwp
er«,«nscbt. Dobwaws/i, «cd be«ebe7c7e«.

De/k. D^ertew «wter No. 699 be/Lrckert
ck7e Nr/,ec77t7o». /6SS

N,probte

TU 7'7e7wer 7llm7kie
c/es»/o7it.

Le<77wA«»Aen nacb scbri/7-
lieber Awme/ckuwA m77»c777eb s«
rerei'wbarew.

D^e» t< » uwter Cbi^re <?

I0S7 aw (Xa S1ö92) /59S

77ite/ok/ THosss, 777. 6?a77e„.

e7» Nrä«b7w AesetTte» Alters, batbo/7scbbr
Now/'esston, Tu ckrei Niwcterw 7m Akter
row 8, 7 «wck 6 lab?«». A«eb ivirct <77e

TkccorAunA ctes A7mmerck7enstes «wci <k7e

Deck7e»u»A cker Nam7kie vo» 7br verkawz-t.
7?k,oas 7ie»»t»7s«e 7m Nckbew «wck I77cbe»
s7»ck sebr er?o7knscbt. <7ute 7am7k7ckr«

D,ba»ckkunA. Dobn »acb 7kebere?'»7«»ft.
D^erte» con DbotoAra^bi'e «»<7 ^ke«A-

»7»se» bec/k«7tet, befördert ck7e Nr/?eck7t7o».

à^«r e7we eebtscba^ewe, ^«»<?e Docbter,
ê ekle dl'sber Aeucerbkicb tbatkc? mar,
mir<7 a«s Aescinckbektkicbe» A«cb»7cbtew
Kekke Aesuebt T« e7»er bke7»e» 7am>k7e
ocker s«r De»orA«»A row N-wckerw. Vierte»

be/^örckert <k7e àpeckîtion unter t?b7F>e
77 698. /698



Sdjtaetier Brauen-Bettung — Blätter fur &en ({àttglidjen Rrete

Pine einfache und gediegene Tochter
w reiferen Alters, in der Kinderpflege
durchaus erfahren (jahrzehntelanger
Dienst in ein und derselben Familie), in
der Lingerie und Herstellung von
Kindergarderobe tüchtig, bewährte Einkäuferin
für die Wirtschaftsküche, auch der Bitffet-
besorgung kundig und befähigt, einen
Laden zu bedienen, sucht zur Komplettierung

ihrer praktischen Ausbildung
Stelle in einer guten Familie, wo tie
Gelegenheit hätte, die gute bürgerliche Küche
zu erlernen. Gerne würde Stellung bei
einer des Kochens kundigen Hausfrau
angenommen, die ihrer Niederkunft
entgegensieht und gewillt wäre, sich auf
diese Zeil eine arbeitstüchtige,
gewissenhafte und bescheidene Be-
sorgerin ihres Hausstandes nach ihrem
Sinne heranzuziehen. Lohnanspruch:
25—30 Fr. per Monat. Die besten Zeugnisse

und Referenzen sind zur Hand.
Gefl. Offerten unter Chiffre E 587 befördert

die Expedition. [587

Cöcbterbildungsanstalt Boosdegbcr
Telephon 665. Zürich V. Gegr. 1880.

(Goldene Medaille Weltausstellung Paiis 1889 u. 1900. Gruppe Erziehung u- Unterricht.)

Beginn neuer Kurse am 8. Oktober.
Gründliche praktische Ausb'ldung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunstfächer,
Musik. 14 Fachlehrerinnen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt. Ge-
l<* n 1 "1 Ä sunde Lage. Programm in vier

' ' wUXW« Sprachen. Jede nähere Auskunft
wird gerne erteilt. Trannvaystatioii. Theater. [585

im Hotel ,.Ochsen" in Gais, Appenzell (934 Meter ü. Meer)

zugleich Luft-, Milch- und Molkenkurort.
Herbstknrs : 6. Oktober bis 23. Dezember ; Winterkurs : 2. Januar

bis 24. März; Friihlingsknrs : I.April bis 23. Juni.
Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Hotelküche.

Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. Prospekte gratis. Anmeldungen an obige Adresse. [588

Für

acLentoehteT.
Eine solide, brave Tochter, die im

Servieren gut bewandert ist, findet Jahresstelle

in einem schönen Geschäfte am
Vierwaldstättersee. Familienanschluss.
Nur mit guten Referenzen möge man
sich melden sub J 3355 Lz bei Haaren-
Stein <£ Vogler, Luztrn. [590

Einem jungen, bescheidenen und
lernbegierigen Mädchen, dem, die
Verhältnisse den Besuch einer
Haushaltungsschule nicht gestatten,

wird Gelegenheit geboten zu
einer theoretisch und praktisch
gründlichen Lehre im gesamten
Haushaltungsfach. Bei Willigkeit
und lleiss wird entsprechende
Arbeitsleistung gebührend entschädigt.

Anmeldungen ohne gute
Empfehlungen werden nicht
berth ksichtigt. Offerten unterChiffre
Ii 5721V befördert die Expedition.

[572 FV

Mädchen- Institut
geleitet von [556

Mm0 E. Jaeger, Lehrerin
3 Faubourg du Lac 3, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache und einer praktischen Haushaltung.
Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter,
nach Wunsch bei mir einen Konfektion«-,
Lingerie- und Kochkursns theoretisch
und praktisch mitzumachen. Familienleben-
Massiger Pensionspreis. Prosp. zu Diensten

Cours de Cuisine commence le 15 Septembre,

•••••••••••••••••••••••a5 11 ;iuslin I tun it«.-Scliul<-. Pensionat S
£ I. Ranges, welches sich spec, zur Auf- £m gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu- 2
£ bilden. Unterricht im Kochen, Bügeln, f2 im Anfertigen der Kleider u- des Weiss- Jf
01 zeugos, in der Buchhaltung u.guton Lei- ff tungeinesHaushaltes. Preis 75Fr.monat- f2 lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herri, a
m Lage ; Prosp. u. Referenzen. Aubonne, Z
0 Genfersee, Mme. Desbaitlet. (H9151L) [548 Jjj

Höchst rekommandiertes

Töchter-Pensionat
Frau Jaguenod-Fornachon

in ÏVERDON (Kanton Wandt).
Französisch in allen Fächern. Musik,

Malen, Führung des Haushalts. Gute christliche

Erziehung. Massige Preise. Vorzügliche
Referenzen. [586

Damen-, Herren-, Knaben-

Inhaber: J. Nörr & J. Jordan.
Meterweisel Massanfertigung. [2589

Fett. Dameu-J&quette-Costnme von 30Fr. an.

i Bettfedern |
Versende portofrei ins Haus : Neue

Bettfedern à 75 Cts., gute Entenfedern à
Fr. 1.25; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2. 50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50;
Flaum zu 3 Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7. 50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub, Baar (Kt. Zug).

Vorzüglich
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/ch wünsche meine 19jährige Tochter,
welche 4 Jahre im Bureau Telegraph

und Telephon selbständig besorgte und
gegenwärtig zur Erlernung der Spiache
sich in der französischen Schweiz bi findet,
auf einem Postbureau unterzubringen,
ico sie gegen Aushülfe in Besorgung des
Tel, graph den Postdienst erlernen könnte.
Für gefl. Zuweisung von Adressen wäre
ich seh-- dankbar. Werte Offerten unter
Nr. 597 b'fördert die Expedition. [J V597

Weisse Piemonteser Trauben
das Kistchen zu 4 kg Fr. 3.50. Rote
Tessiner Trauben, 5 kg Fr. 2.25, 10 kg
Fr. 4. 20. Pfirsiche, Ia, zu 5 kg Kistchen
Fr. 3. 25 franko gegen Nachnahme.

Pompeo Itrimelli
594| (H2770O) Lugano.

Gute Familie Neuenbürgs sucht
einige Töchter zur freundlichen
Aufnahme. Fr. 75 per Monat.
Gefl. Offerten vermittelt die
Expedition unter Chiffre 557. [557

CuftkurortUdolfhalden
Jft. ^opensell 720 M- ü. M-

20% Rabatt 20%
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

To tal-Au sverkauf
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlager im Werte gegen
IPF* Fr. 130,000

enthält Halbwollstoffe, Bukskins, Cheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider; Paletotstoffe, Damenkonfektionsstoffe.

Eiukanf lohnend, auch bei momentanen Nichtbedarf [104

Tuchversandhaus Mftller-Mossmann, Schaffhausen.

Rabatt 20%! Muster franko!

P in tüchtiges, reinliches Mädchen, das
G in allen Hausgeschäften gut btwan-
dert ist und kochen kann, sucht Stelle
zu einer feineren Herrschaft. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre J589 befördert die
Expedition. [589

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Rheineck (V.S.B.) und Heiden (R.H.B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt Fch Spengler
412] Electro-Jfomöopathie, hfassags, schwedische Heilgymnastik.

Eau
de Cologne, de Quinine

Vinaigre de toilette
Salodont-Zahnwasser

in vorteilhafter [602
Detail- und Migros-Packuag

Flüssige Glyc-Seife
vorzüglich zum Kopfwaschen.

Schweiz. Med - u. Sanit.-Gesch A.G.

vorm.

dFr.Haosmann
Hechtapotheke St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20J Ennenda.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

^ine ein/acbe and Ledi'eAene Locbtei'
V rei/eren Atters, in der Li'nderx^eLe
dorebau» er/abren l/abr^ebnteta»Aer
Ltenst in à und dersetben Lamitie), »,
der LinAerie und //erstettunA von Linder-
yarderobe tiicbtiL, deiväbrts Linbau/erin
/»?r die Ikirtseba/ts/eitebe, aucb de, Lu^/et-
desorLUNA b:undiL und be/äb?At, «inen
backen ^u bedienen, sucbt ?ur Lomxtet-
tisrunL ibrer prabdiscben AusbitdunA
Kette in einer Lîiteii Lamitie, uo «ie Le-
teLenbeit bötte, d»e LUte bîtrLertiebe Lttcbe
?u erternen. tienne «eürde KettunL bei
einer Äe« Loebens teundiLen //aus/raa
anAenommen, die ibrer tViederb?u?»/t ent-
LeLensiebt und Leivittt märe, sieb an/"
diese X« n eine a»°deit«titt!btij/e, x/s-
»«»sse»»/i«/ts und bescbeîtt«»»« Le-
«oi'K-evin ibres Lausstandcs naeb ibrem
Knne beransuKeben. Lobnansprurb,
ZZ—Ztt Lr. Per tlibnat. Lie besten ^e»-/-
nisse und Le/erenoen sind ^ur //and.
Le/?. L^ei'te» unter Lb?^?-e L S67 be/ör-
tien? die La:pedition. /ô,87

côchterbilàgsanstalt Voos-Zegber
lelsplio» <itî^. 2üric;1i V. «exr. 188 <».

fLsilisse bâille iiiieitsllzsteiilllig ksiis ILêâ u. IM, ölWS Dtieklisg >1- iistslliciit.)

I !<^îlll> IXIXI I< >ll »^<- !>!»> <>I» ><>t»<I.
küründlieks praktiseks Ausb-Idung in allen weibiioben Arbeiten. Vtissensebaft-

liebe ksvker, kauptssobiiob 8prsvben, kuokksitung, kîsvbnen ste. Kunstlseber,
il^usik. 14 kaeblsbrerinnsn und Dskrer. Auswakt der käeksr kreigsstsllt. Le-

1<5 1 ^ sunds Dags. Programm in vier
I 1 ì I I Lpraebsn. leds näbsrs Auskunft

wird gerne erteilt. Lrau»vax»1atloi>. Lbeater. sbsS

im Hotel ,,OOtisSH" in Qllis, ^ppen?eii W Aà ü Veer)

^UAlsiczd ktikt.-, NìlLk- unà IVlolksnkui-ort.
Hvrli»«tlîi»r« : k. Lktober bis 23. ve^ember; ^Vii»terIîU»r8 : 2. ksnusr

bis 24. bisrr; L»iiI»lli»x«Iî»i« : 1. April bis 23. iuni.
Dslsgsnbsit 2ur Erlernung der bürgsrlisben, sowie der keinen Rotölkücbs.

kraktisebs Anleitung 2ur kükrung des ganzen Hauswesens. Dsmütllcbss ?anii-
lisnlebsn. Prospekts gratis. Anrneläungsn an obige Aciresse. ^88

L«7-

Lline »o/icke, brave Loâer, <?ie i'ni
Lerviere» deivancker? IÄ, ^ncket Labres-
etekke in einen» scbönen Leecbà/te an»
4?er«>a?à?ckttersee. La»n»?»enan«c/»/itsz.

àr nil? Anten Le^eren^en »nöAe man
Sie?» mekcken sab ^ ZZZZ 7^ bei /Lttussrt-
«/eà <L l^oAbe»', Lies«^». /Los

Llàe»»i^«NAerl, k»e«e/iSitbe,töit un«?
4/ââsri, eis»re ibìe

l^sr/tèlLiti.sns ebsii Lesttâ eiiie»'
LL«ii«/tu??iiNAs»<Ait?e »tieL? j/estcet-
ten, îeirtt treteAenLekt geboten sn
eine»' âee»eti«e/t nnct z»r«/ctisâ
ff/'Knittie/een Ls/t»'v à </esa»ntsn
^?ttn«/tnttn»lt/s/«e/t Lei Ipïiiisiceit
nnci itei.ss n»i»'<i entsz»7'e<áeneie 1»»-

beitsieistnnA AebÄt»»en«i entneL«-
«iiMt. Ln»nei«iît»ts/e»t oLne x/nto
L»nz»/eLinnAen n-s»'iisn nietet be-
rit, /rsie/ttik/t. i>/ferten nnter<?biA>e
K,??s k 1 bs/o>ctsi t etis La?/»eeii-
ti«,»i. /S7ZA'1^

Uàà-IiiMiit
sslsitvt von ^556

IVI^ ^söAsr. l_ski-slin
z kàlldours âu tic 3, ?ààìtel.
6rün6Iiotis ^rlvrriuQ^ 6sr krnvziosigedvii

Lpraods unâ sinor pràtisollvn tiaustinituriK.
^Isiit k'ölisiyrlnt erruösiiokt ^oedtor,
naeìi ^Vunseà dvi mir vmsri
I^nKxeri«- miâ td60reti3eii
und pràti3eìi mit^umsodvn. k'amilieriisdvii.
^i'àissr ?en3Î0H3prvÌ3. ^ro3x>. su I)ivrl3tsn

lloib's lis lîsiziiis colibbSliis is IS 8si»slà.

««»»»»»««»»»»»»»»»»»»»»S
â n»»»li»>ti>i>ir» Lsosloust âà I. Rimsv3, ^V6leìi63 siviì 3PS0.2ìir àk- à
à xads maodt, Hau3krausri kvramm-
à diidsri. lîntvrriodt im Xoeken, BUsvlQ, à
à im àkertisvri dvr XIsidsr u. de3 >VvÌ33-

^ 26USV3, m dvr Ruodkalturl^u.^utvQ I^ei- à
à tullseÌQ63bIau3kaIt63. ?rsi3 75^r.m0nat- â
â liod, Zmonatl. X0vkt^ur3U3 2-iv ?r. Hsrrl. â
â I^a^v ; k>ro3v. u. lìvkvrvn^vn. 2G.uk«i»iiS, â
ê ^vnkor3ss, IVIms. vsLbailIst. (ll915i li) ^548 M»

I-lÖe^lst. i'siccDrrirriÄ^äLSr'tSS

lôckiîôr-^ôiiLíonà
IkSU laguenoli-^ornaokon

in wr:«R»o Al n
I^rcìN2Ì)3Ì3ek ill allen lï'àedsrll. ài3ik.

^lâlsll, I^Udrulls de3 Ilim3dalt3. (?uts vdri3t-
iieàv I^istmn^. Nîi33i^s ?rvi3s. VorsiU^
licks Ksksrsll/.sll. ^586

Damen-, »epnen., Knaben-

làben .1. Ktìir à «1. sol dait.
I^ster>iveî»sl l!1a58ankvrtisung. ^2589

kstt. vmsii-làMs-taztliiil« s«» Ml. ».

kettfscisin Z
Versenàs portofrei ins Raus: Reue

Lsttksàern à 75 kits., gute Rntenkeäern à
?r. 1.25^ llauinigs Rntenkscisrn à Rr. 1.50;
Ralbllauin 2ll 2 ?r. ; ssbr keiner, grauer
kupk 2U Rr. 2. 50 und 3 kr. : ksinster
weisser ktvpk 2U br. 3. 50 und kr. 4. 55;
Rlauin 2U 3 Rr. ; keine Daunen ?u 5 Rr.,
k ?r. und Rr. 7. 50 per Kalbes Kilo. —
àster prompt und kranko 2u Diensten.

I'ei liinantl 8titud, kiuir <Kt. ^>Z).

Vo^ügliek

^ ^ 8 5! ^ 8 8 8 8
Z K V lZ ^ 8 k Z Z Z

Z Z Z k Z N Z
Z Z k Z ^ Z ^ Z

Z Z Z lZ Z Z Z
Z Z Z Z Z

K A A Z V ^ ZI
Z iZ K K A 8 A Z

reine

llixi»tt»«l»iliei»
aus àr keizv, bei kiül!üZen un<I kei-xtoui-en

ß

Uvbkl'all

kâuiliek

à

N K k
Z Z K

iZ lZ Z
Z Z Z
Z Z k

Z Z Z

Z Z 8
Z 8 Z

ZLZ
Z k k

Z Z Z
N Z 8 A k Z Z Z

y 8 Z A Z 8 Z 8
Z K Z Z Z H 8 Z
Z Z Z Z !Z Z 8 5Ì

Z 8 Z Z Z Z Z K
Z Z k Z Z Z Z k

Z K Z K k Z k K Z 8 k

V'A'
Z Z Z

k Z Z
Z k Z

A k g
Z A,Z

Z K Z

lZ Z Z
Z 8 Z

g k k
Z Z Z

Z Z k
Z Z Z

H_U

A k 8
5ì K Z

/>/» »vu««,/»« meine IS/âriAe Lorb/er,
-â aetebe 4 ./ob,e im Lnreait LeteAvaxb
and Ltepbon ee/bà'tândiA beeovAte and
AeAena-ckrtiA Li/ernitnZi der Lpiaobe
«»/b in der/°ran?ö<iecben Lebmeis beendet,
an/ einem Loe/burenit «nter^ubriNAen,
ivo see e/ee/'N AusbnV/'e «n LesorANNA des

LebAr«/»b den Los/d»enst erternen /önnte.
i> nr Ae/?. e^nmeiseiNA ?'on Ade'essen iväre
ieb «eb - dankbar. D7-rts Leerten unter
ÌVr. SS7 b'/ordert die Ler/>editton.// RöS7

^tiS8k kiMWtkSKI' fMbkii
das Xistoben i:u 4 Irg Rr. 3.50. Noie
lessiner Irsuben, 5 kg Rr. 2.25, 10 kg
kr. 4. 20. Nklrsiebe, la, ?u 5 kg kistebsn
kr. 3. 25 kranko gegen Racknakms.

504j l.R2?70t)) Zi.l»Kt»l»v.

<?nt« L«nliti« AenenbnrA» «nebt
einige 7V»rbter sn»' /»«nntitirben
1 ii/,t,i/tiiis. 7 r. 7.7 zier Moiint.
</r/t. OA'erten rrrnitttrtt «tie La?-
t»eetitton »enter <7b»A>e .7.77. /SS7

>>f. ü.

20"/« Rabatt 20°/«

l'otal'-A.usvSi'kauk
meill03 'i'lickvsr3imd-(?S3ckiikìs3.

On8 ^VarsnIiiAvr ^Vsrts ss^vll
MW- Zì 120,000

sntkälb IIaId^0lÌ3t0ffs, ZZuk3kin3, C»tivvÌ0tìk3, Duells Ulld Xamm^illliv kür
Idsrrsll- iilld I^llâdonkivider; 1^al6ì0ì3t0tlo. Oamsllk0llkskti0ll33t0tks.

Liukank lollllvllä, auek bei momentauvll Xivkîbeàrk! ^104

^knàv 01 «aii«1IiitN8 Uii1l0i-Uo««lnami, 8eliatk1iau80u.

Rabatt 20"/»! Uuàr franko!

in tücbt/Aes, rei'nticbss Midebs», das

v zn utten ttau«Aescbd/ten Fut btivan-
dert «st und soeben b?ann, sucbt Kette
2U einer/eineren tierrsoba/t. Lute ^euA-
ntsse steben ^»» Ltensten. t?e/t. L/t'erten
unte»' <?b»/rre /56S be/ördert d»e Lrpe-
ditto». /ZS.b

ats rub-<?er und an^enebmer Lurau/entbatt ?n«t mundersoböner Aussiebt u'ber den
grössten Leit des Lodensees and die umtieAenden Letdnde begannt, mit drei»»at»Aer
LostverbindunA naeb Lbeineeb- sk. L L und tteide» tL. //. L./, dar/Lrbotunys-
bedür/tiAen «odrmstens emp/obten »verden. Anmetdun^en nimmt Lerne entLSLen
und vermittett aucb sotcbe

412/ <57sctro-d/om6oLatbis, Afa^aLS, ^cblesdi^ebs t/sitLpmna^tt^.

àk«I«M,àgàà
Viiiiìi^re à tàtte

8ààt-/àvva88er
in vorteitbakter f602

vctàil- ul»I ÜIiAro8-kg.eIiu»A

?1àiZê Aye-Lsiks
vor^ügliok 2UM Lopk»asobsu.

Zcii«sit. Usli.- li. ZM.-Ksà il.k.

vorm.

0.kr.kaii8mallll
Necktspotkek» 8l. Lallen.

?rs.usn> unà Lsôsàlsà-
Kra.ri1àsà,

?srioàsriLìâriiHA, àsdâr-

iriàsrlsîàeri
werden scbnsll und dillig faueb brisk-
lieb I obnv Dsrukssiörung unter strengster
Diskretion gsbeilt von

Vr. weä. IIMiZvr
20^ Luueuäa.

?rl)he-LxkWläre
der „Lebwàsr krausn-^situng" werden
auk Verlangen gerne jedermann gratis
und franko Zugesandt.



©djftretjer JrauEn-Jdfung — Bläffcr für î>m Ijäusltdim Erri»

Waadtländer Bienenhonig.
Preis für 1900 Fr. 1. 60 per Kilo

(Blüten- und Tannenhonig). Porto nicht
inbegriffen. Büchsen von 1, 2 und 4,5 Kilo.

Ch. Bretagne, Bienenzüchter

Lausanne.
Bienenstöcke in Anbonne, Monttierod

und St, Livres. (H8108L) [514

AnsicMs-Postkarten
100 Stück fein sortierte nur 3 Fr.
Oft illustr. humoristische \ Pr
ül) Karten, urfidele 1 Tl.

Gratulation» - Karten, sor-
OR tierte schöne Blumen-, Re-
ZlO lief-, Goldschnitt-,

Chromofearten ver-IJr, \ RA
sendet zu f l.UU

Alle 150 Stück zusammen nur

A.

5 Fr.
Kartenverlag

Niederhäuser
Greilchen. [279

I
Sauters

Kola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und lle-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei [545

L-ArztFÊSpengler
/jodania, Wolfhalden.

Luftgetrocknete

^ Blindner fleischwaren*
Bintlenfleisch (Ochsenfleisch), Schinken, Salzize

Büntlner-Salanii etc.

Eigene Fleisehtroeknerei in Parpan, 1500 Meter ü. M.

Silberne Medaille Genf 1896,

Th. Domenig-, Comestibles, Chur.
Telegramme: DOMENIG, Chur. Telephon Nr. 38.

530] Preislisten gratis und. franko. (H 13930t)

Graue Haare
erhalten ihre frühere Farbe wieder
durch mein selbstpräpariertes
Haarwasser. Kein Abfärben. Preis pro
Flasche Fr. 2.50 bei TU. Sclilapp,
Treuackerstrasse 21, St. Gallen. [567

Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—12x/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mnndkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Bf* Das Baumwolltuch- und
Le inenlacer von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
1|a - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

0t« recht.

Bügel-Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Hausgebrauch. [574

Feinglätterei, Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Ernälilicn in Apotheken, Droguerien etc. [493

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBliitenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4! 2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

Gluten-Kakao
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Nahrhaft und wohlschmeckend,

billig, sofort herstellbar.

[578

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken h Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

57t] (H 2753 G)

l>r. Schmidt- Aclierts
Keuch h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n

auch für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Schmidt-Acliert, H<l«'iilvot>eii (Pfalz). [181

reine, frische, zum Einsieden, liefert gut
und billig

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
" (Otto ist für die Adresse notwendig.) [359

Nervenleiden
Scliwäcliezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschleehts-
Kraukheiten, Magen-, Kopf- und
Rückenleiden heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Iiroscliiire gratis und frei [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

Neu! Neu!

„Perfection"
Selbstbeizcndes fiaarbrennefcen

mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.

Geschützte Flamme. Grösste Sauberkeit
und Zeitersparnis, da keine besondere

Lampe erforderlich. Unentbehrlich
zu Hause und auf Reisen.

Preis, elegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung 1 Fr, per
Nachnahme durch [584

C. Flöte, Basel.

C°<S)D60 6-.C0

CEYLON TEA
Ceylon.HTh.ee, sehr fein

schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5 50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe 3.65 4.—
Pekoe Souchong —.— 3.75

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per J/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [2662

Carl Osswald, Winterthur.

09" Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Mariuorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

China^Thee,

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. r.Mftsimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste ßlntrelnigung. [506

In Thun 1899 silberne Medaille.

ES Gesundheit woiÄden
Die Flasche à Fr. Tji mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H3COOY)

SDtelne ftfjttcHc unb boffftänbtae fpethma meiner
hartnäckigen tTOagentcihen Oerbanfe Ich ber au8=
gejeidjneten unb einfachen Aurmethobe be8 ©errn
ijjopO. SBibge fleh lebet üliagenfranfe oertrauen80olt
ein »ueh unb grageformular grati8 ooit 3. 3- S.
SgopO tn § eIbe, fjotfteln, fenbeit taffett- [277D

fl. ÜJIofer, weil. Sehtet, Söefenbitren, ütargau.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Ok Hygiene des Geschiechuntenj Von

einer praktischen

Aerztin,
mit Abbildungen-

Fr. I.- in Briefmarken oder gegen Nachnahme.

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag Basel.

Neue Auflage Fr. 1.50. [565

1 Oie Hygiene des Geschiechtsietet

hegliich

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

VliMIàà kààch.
preis kür 1900 Ii. 1. KV per 14 iI «»

(öliiten- und lannenkonig). Porto niebt
inbsxrikksn. kjüebssnvon 1, 2 und 4,5 Kilo.

Cd. SrstagiiS, kienöll^üedter

I .iìii!-riì irer,.
Lienenstoeke in ^udonn«. AlonttivriiiK

und î^t, Vtvre». (H 81081^) ^514

àmkîs-kosl^rîeii
100 Ltüek kein sortierte our It Pr.
N k illustr. buinoristlselle 1 vp
bv Karten, urôdels 1 II,

Vratulatlvn» » Karten, sor-
s) K tiertv svdline Lloiuen-, Ite»
b0 liek», Voldsvbuitt-,

Lbromvkarten ver-4 80
seudet 2u ri, 1,00

ltlle I»v Ltück Zusammen nur

H..

Z ^r.
Ksr-tsnvsrisN

Uisâsi'kâusSi'
<»reiUeI»eii. s2?g

l

ist eirr «ltSAeseiârretes
à p'«-

«tttte»/or»s, atts
1<rttp«v«te rr-eît pbevtve/-
/snet, àverr troc/een e/s-

?oerete»d oetev
«uâ «ts p/tes oetev ?»it
/Pein «ripesetst, «rrret

leistet vitât »ur
tiâevt D«v»one?s ««»rt 7ts-
bortv«te«cettts»s, «o»iete»n

touriste»» vorsitA-
tiâe Dienste. Dreis per
6e/i«e/,tet F>. SV, er-
ââttiiâ bei /54ö

Hockrà,

I^uktNEìpc>LkiNSts

"kûnàr fleîsckmren»
kiiillviifiàà (Oehsentieisek), Sàilllîvii, 8ul?iîîv

Lûnllner-8!ìl!ìiui etc.

Li^sns ?1sisàtpoczknsrsi in ?arpan, 1560 Nstsr n. N.
Lîlbsrns IVIsclsills Osnl 1396.

là. voiriSniZ-, cîomssiàss. Oàr.
lelegramme: 00HIPHII8, 0kur. îelepbon tir. 38.

530) t?i-Sts1tstSra Arsrtts raracl trsrralccz. lll M cy

Kraus Haars
srbslteu ikrs kriitiers Parks wieder
durck mein sslbstpräparisrtes IIîì»l
vv»!S«e». Xein ltbkärdeu. preis pro
plaseks Pr. 2.50 bei 1°I». 8czlr1»x»x»,
Irsuackerstrasse 21, 8t. vallon. >Si>?

ándrae, mes. àt>
klà àiu- Mlw).

8preekstunclen: «inmittzgz S—IZV- à, nsààgz Z—k lllik, 8onntsgs bis 3 Ukr.

8eìlinmv1o8v LàunàlullA ulwr /àu- uil«1 Unuàkraiiklivitvll.
l'luinI»ititi>. — Iiiiii!St1îtI>« i^îtliile.

Billies Nrsiss.
US. pmpkebls micb uoeb speciell ?ur ösbaudlunx von Kindern, welebe

an sebwerem itabuen, /aknpusten, krämpkv», Konvulsionen etv. leiden,
bel slckvrm ürkolx. ^1759

DM" Va» «»niNHHvIItuvI»-
vai» diaeiK». Vvvk«r,

LniiviRÄa (Kvlaru»). liskert au private
l>2-sttìok^eise. 30—35 Ulster kaltend,
prtina <è»»>tîàten siu ktllt^»t«i»
Hn^ra»-Vrvl»eii. Idan vsrlanxs vsr-
ìrausnsvoll von âissein
»vliàtt 6io Ztn»t«r, ^vslodv franco ?iu
visnstsQ. l26w

ârscht StA
VüZsl-t<urss.

Ait ltnks.nß )edsn Aonats können löckter aukzenoininen werden 2nr
prlsrnunx kür Iternt oder Iluujsxelrruireli. ^574

I^SinNläNsrei, SàieâMsk 9, 8t. Kallsu.

tkiiâiililin in jiMe!<en, »mguekien elc. ^i>z

kisnsilkonig

IQ KUedssQ à 1, 2 Q.-t>2 XiIo à 1^1.2.40
x>sr I^ilo sä

Hlâx 8i>IiderK«r, llnm n. k.

LIuten-Kakao
Luppen-lîollen

Souillon-Kapseln
Luppen Wür^e

/n liaken in allen Lpe^erei- und Oslikatesssn-ksseliäkton.

lialirliakt und wolilseiimeck-
end, billiz, sokort kerstell-
bar. >578

lìornanstioi'iisi' AlilOk, QOiiiQiisliczriiSr' I/lilc-U
Qsstss I^iriUsr^ rrrrâ Kraivl^Eit ^ KläUrmittSl
In allsn ^poìtiàsrr 5S Lts. x»sr LüczUss.

571> (II 2753 k)

llìv uo K K usîvnssG» Asstsnîsnsxtpskt)
ssit 27 rladrsQ vvQ ^.srstsQ srprodtss Nittsl ASASQ

K SuodiìivtsìS n
sued kür iZrvsodssns von vor^U«!. tVirkuns bei ttustsn unà Hoiserkoit.
2n dadon in <ti>n ltpotkekvn unci Vrvsuurien (PI. 1 tàiì) und àirgàt von

I ri>I» ,il<>»t»»'i> pkal^) l ^

rolns, trisotis, ^urn Llinslsclsn, listorî xut
unci killis

vtt«» lì.n»«ta«i in keekenried (llnterwalden).

I?SrvsrìlSÎâsri
^vI»ivàIie«ii»t»n«Kv, Onanie,
Pollutionen. Klaut- unà ^«»«dilvât»-
lli^aukliejteii, AllaNei» liapk» und
«tì«I<viil«t<Ieii lisilt 8olinsll, dauernd
und diskret naok de^ ätirter ^lsttiode.
lirosizkiire glatis und krsi ^131

liipsàit iiCgeiiZlstli, Nsiilsii.

l^Sn! l^SIll

„?srksLà"
5elb§tdei?enâè5 liaarbrenneisen

wit als LànclKî? àusMbilâeter tg.wpe.

Os3oìiUt2ts l^Iarnins. L»rü»»t« 8aiiv«r-
liett und ^«jtei'sparnt», da keine besondere

I^ainpv erkorderliod. LInvntKivIii'IivI»
2u Hause und auk lîeisen.

l'reis, vS^nivItvIt, inkl. Xarton
und Oebrauolisan^eisuns t per ^iaod-
naluno durob l584

l?. ?1öfs, Lassl.

S°à)zoD

krättix, srxisdls und kaltdar.
0rixiQ»1vs.okllQS p«r vuxl. ?kâ. per l/z kx

Orarixs ?skov k'r. 5.— k'r. 5 50
Lroksii ?skvv 4.10 ,» 4.50
?ekos „ 3.65 „ 4 —

Qualität
Souekoiis I'r. 4.—, ^onxou ?r. 4.— per l/2 kss

Radstt an >V!sâsrverkânksr und xrössero ^d-

Lai-I Vsswalll, Mteà.
DM" I^iodsrlasss dki Ziaclslrnann,

IVlariiroi-kaus, Alluitepxa3ss 31, 3î. Oallsr».

Olaina^lasS,

Osr aus den besten öitterkräutern
der àlpsn und einem leiobtverdaulieben
pissnpräparat bereitete pisenbitter von
dl«I». itpotb in
4,anßllau i. p., ist eines der wertvollsten
krZiktixnn^smittol. (Zexsn ^ppotlt-
losi^kelt, üleicbsuvbt, Llutariiiut, Xor-
vensvbwâede unübertroNvn an (tüte.
— peinste ttlutrelni^un^. >506

In pbuu 1899 silberne Asdaille.

psslust' KkLUNlillkit xvoblbeünden
Die plascbe à Pr. 2'/z mit (Zebrauoks-

anweisunx xu baden in allen äpotbeken
und Oroxuerien. <113000 V)

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
harkneickigcir Magcnleiden verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn
Popv. Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll
ein Buch und Frageformular gratis von I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, senden lassen. s2?7i)

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbilren, Aargau.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

/terrlm,

îiui?u bôàiikki vom 8ânilàt5-Vei'Iag öasei.

l>souo àila^e V'r. 1-50. ^565

à/à/'
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BRILLANTSEIFE
& SEIFENPULVER

Ueberall zu haben.
werden wegen ihrer vorteilhaften Verwendung immer mehr gebraucht. [350

H 2300 Q) Alleinige Fabrikanten : Beck & Cie Basel.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. if. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltun gsbiidgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen, mit, heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der ,,Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

TOH.IL
^ Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
BsT enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender

und zudem blllisrer als die Liebigschen Ex-
hB91h trakte und in allen besseren Droguen und

Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und güldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille d. s
ärztlichen Verein'-.

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten

«TO nw ss
v578)

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Stück versauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr
passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,

Installateuren und beim Fabrikanten

342] A. J. John, Erfurt. A. 4.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

8inbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Well a „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule a „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. —

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbocs

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

orfaimîd
Ein fiocblands*

• Reman von Cadwty ßanghofer.
Dicfcr ncucftc, fcjjelnöc Konmn bes gefeierten Schriftt

fleüers crfd'ciut in bem foeben begtnneuben neuen Quartal
6er „Gartenlaube". Daneben rcirb 6er paefeube Aoman

aus bem groRftäbtifdien Cfxfellfcbaftsleben

per Kampf ums ffliicK
3) von Paul Robran ®ss>

toeitergefiibrt tnerben.
jRhor,nementspreis Picrteljäbrlicb i ItTark 7s Pf.

Das I. und 2. Quartal kann zu diesem Preise durdr alle Buchhandlungen
und Postämter nachbezogen werden.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

j&igr' Kaysers Kindermehl "VKg
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann, '/i Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und hessern Kolonralwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kiiyser, Nähimittelfabrik

St. Margrethen i^Kt. St. Gallen).

2597] Verlag und Expedition.

Geheiltes Fussleiden.
Die Unterzeichnete hescheint hiemit gerne, dass sie durch Anwendung der

Heilwundsalbe und dem Alpenkräutertrank von einem schweren, offenen
Fussleiden gänzlich gt heilt worden ist. Ich spreche dem Erfinder dieser ausgezeichneten

Heilmittel, Herrn J. Seiiiilid, zum Bellevae, Herisau, Appenzell,
hiemit öffentlich meinen wärmsten Dank aus und kann diese .viittel aus vollster
Ueberzeuguiig allen Fussleideuden bestens empfehlen.

Eschigkofen, den 20. November 1899. Frau Wehrli,
Die Echtheit der Unterschrift der Frau Wehrli bescheint:

551] W. Wehrli, Ortsporsteher.
Prospekte gratis und franko vom Erfinder:

OG 3839; ,J. SelimtO, zum Bellevue, Herisau (Schweiz).

YireiiTacites ni verkssertes KonserviBrnngssystem
zur Herstellnair von Obst-, üemüse- nu«l Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter

Verschluss, der ohne Unterschied für
alle Gläsergrössen verwendbar ist.

Zahlreiche Referenzen von
Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen. 583
Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung

umgehend franko.

E. ScMldknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 1072. Telephon Nr. 1072.

moflcll i$w. Patent i$5i6.

Alkoholfreie Weine, Bern
in. MI « - ï I en.

Beiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlungen u. Kaifeehallen erhältlich. Prospekte u. Preiseourants gratis a. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

TN Bett- T" •

Bernerë Leinen
Kein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
Jfrancoter'ahl' SpBC. BfautaUSSteUePn """^ufffpreise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [^25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Dsbsraii 2U kabsn.
werden wegen ikrer vorteiikaklen Verwendung immer mskr gvdrauekt. s.35!)

(ki 2300 k)) (lllsiuixv pabrikanteni Deck â Lie, Dasei.

?ür 6 k'raàn
versenäsu kranke gegen llaeknakms

dtto. S Ko. ». IoiIà-kdlsII-8àii
(ea. 60—7l> leiekt kssckääigte 8tüeke der
keinstsn Ioiistte-8eiken). s5

Dergmann â L»>, VVieäikon-Züriek.

Il^ie «»»«s l^tt»ntZêe »»»»» s»vei K»»»vaâ»v»»«»i ?«»»»/

èei Ki»»»/«»»»» »nié ei»»e»»t /«/»rii»/»e»t â»t/>«»»t»»»e»»
»»,»» 7/kDD K>. bei Mitte»» <»»»»/ ,/e»»ii»/e»t»/e»» ^»»»»»i/»-
v<«>,M a»»«s»»/ro»»»»»ie,»ve»»»>?»»</, seif// b»7./»/»» lVie</e»»e»»,
v«»»»»«i« 1 o»»«/e/»e»»i»» »iev //»it»'Mft»»'«»/»v»» //«»»s-
/»«//»t»»f/«seb»»/e, »»»«/ <iv,»»»»/ k»bve/<»»,f/ Me.i»r»n »nette»»
^»»x/ttbe»» »«»»»/ /»» fl/t/iseb »/,»»,bf/e/»t/»»»/e»» //»»it«-
/»»//»»»»f/.sbitf/f/s/« »»» ib»e,' be»»e»7s »»» vie»» ^tn/în</en
ev«,/»ie,te»ie,» d>7'/»»»i//.» D/e /i»»,7»e »te« ik/ìttet«ta»»»te«.
^in/ei/nn»/, bi//if/ ,»,»»/ »/nt sn /et» en. Mit eins»»» vie»»-
»vëâenttietien >(i»ei«eZettet »»ei»«t e»»i»vot»ten itese/»te»».
M«« «et»»»»n»/r f/eb»«»»tie»»e ttn>/»tein, »te««e»» /^,»ei«
»-?»,» b»». t. 2// be/rÄMt, ve»»»tie»»t i»» «tten /^»»»»»»tie»»,
«z»ee»ett «bev in «ete/ien »nit /»e»»»«,»n?net»«e»ì»/e»i
ktVietitev»» »t?e »eeiteste Z e»»t»»»eitn»iM. 7?« /.»»»»»» »«n»t
»»»,,/ i »et tinte« «ti/ten. Z», t»es»et»en »t»»»»e/t ctie
/ke/»»</»»ic»<» »te»- ,,6et» n-etse»» /'»»»»»»«»»-Xe»tn»»M'^ »»»

«t. «»»/ten. /2176

V0K"-
>à- ^ k^Ieisok-^xtraet
.kerZestellt sus destem Ocksentteisctt

»DW? entkalk m skr Ilakrkrakt, ist woklsekmeeksnäer
unä 2uäsm dlkliirer als äie kiebigscksn Dx-

^»UWAM trakte und in allen besseren Droguen nnä
Delikatessen-, Kolonialwaren - iianäiungsn und
^potbsksn 2U baden. ^78

àssisbung vom „Klauen Krsu2" Men, 189g - Dlirenäiploni und goldene
Xeäaiile. Ausstellung kür kranksnpklege, Prankkurt a. U,, lläär? 1900! sinnige
und köckste (lusneiclmung kür Pleisek-Dxtrakt, grosse silberne Zleäaiile äs
lirnllicken Verein»».

Lin Wort 3.N 6îs HâliskrAlisii.
Legen Lkenrauck im Zimmer, kucke unit Haus, gegen kliiektluss sckääiicker

koklsogass m äie tVokn- unà Leklaknimmer, gegen den belästigenden Dunst äer
Aborte sekütnt am besten

.» <» UMl SN
,578)

8eKl»'N8tkin- Vll Vkntilstim8-àlls8»i!.
Dausrnä xuts Wirkung unä 2sbnjäkrize Ilallbarkeit weräsn laut Prospekt

Zsit'äbrleistet. In veuixen labren mebr als 67,090 klück verdankt.
Ilrbältlieb in allen Lrösssn, kür )eäen Leborostsin unä jsäss Ventilations-

robr passsnä, bei äen meisten Lissnbänälein, Klempner- unä Daekäeekermeistern,
Installateuren unä beim l'abrikanten

342) -â-. »s. «Ivlin, Drkuà 4.

117»' »»Uieer pi'â'rlitiA »»«Aestattete»

M556/7//S
.Vstiîveissv p» »»<»s»»-^sìt»«?»M à 77. S.—
t7t»' »tie /itsi»i,s tt^/t à ^ —.60
tit»»/»- », »«»t ttt»»«st»t»/t»»»» f/s«»'/» i»ts à „ —. 60

nn /7 o?n/itt»' K7»'«ttnä pe»' ,Vuâna/i»»e. -

LZiâSQSr Lis^vi.l'd
La.â6Q6i- I^i-àdSli
L3.â6H6I- Londons

verlange MSN in allen besseren Delikatessen- unä 8pe?erei-
bsnäiungen, konäitoreien unä Zsekereien. ^25

SttZyoMl.
7^

LlN Kj0cklc»lä5-'

» lieman von Q'âîg kanghMs.
?!,'ser ncueste, fc(>elnè>c üoinan des geseierlcn Schriftstellers

erschein! in dein soeben beoinnenden neuen (Quartai
der „gâttciliandê". Daneben wird der packende Roman

ans dem aroststädtischen Vesellschaftsleben

Her Uamps ums ^lücli
sW wn psul Kobran <^s

weitergeführt werden.
)ì!?snnemeiN!prei5 viertellâdrilcd i Mark 75 ?f.

Das I. unä 2. gusrlâl kann 2» äiesem preise äurä, alle Luchbanälungen
unä Postämter nschberogen iveräen.

Lin Wovî arz ciis IV^üttsvI
Wenn Ibr xssunäs unä kräktizs kinäsr wollt, eruäkrsl äioselbsn nur mit

äsm langsäbri^, àtliek orprobton

AM" i<svssrs Kincisrmsiil "îH
welebös in svinsr vollkommenen Zusammensetzung äer liluttermilcb gleiebkommt.
kssàt böeksts bläbrkrakt unä Lsiektveräauüelikeit, verbätet unä beseitigt kr-
brseken unä Diurrbue. lieber 100 Danksekreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermögliebt äen Lebraucb seäermann. h, kilo-paket 50 Lts. (437

Zu baben in äen meisten itpotkeken unä bessern Kolomalwarsnkanälungen
oäer äirek» bei I > dlälumittelkabrik

8t. lilargrelben ^kt. Lt. Lallen).

2597) lttiaf <?x/?sc/t/t0ti.

(xàSîlìss ^ìisslSiâSn.
Ois lk.teraeieknets bssoköint bismit gerne, àass sis àurcb àwsnâllng äer

Ileilwunäsalbe unä äem álpenkrâutertrank von einem sebwsren, okkensn kuss-
leiäsn gän2liek g» keilt woräen ist. Ick spreeks äem krünäsr äieser ausgeàek-
nsten tteilmitlel, Dsrrn 2»m Lellevne, Ilvi»i«t»n, Vppen^eil,
kiemit ökksntliek meinen wärmsten Dank aus unä kann (liess.nittel aus vollster
Iiedsi2suguug allen kussleiäenäen bestens empkeklen.

ksckigkoksn, äen 20. November 1899. ^»»«»t Mâ»»ti.
Die kebtksit äer lintersekrikt äer krau IVekrli dssokeint:

551) 11. I1s/»rt», D,ts(>or«re1ie»».

Prospekte gratis unä kranko vom krlinäer:
LL 3839) V. -mm IZellsvue, (Lckwei^).

ssrmlgcklks M mwMlöMWMMUMN
»ur llvrstellmiik vav m>«1

lsäer gut versckliessbare Ilocktopk kann
verwenäst weräen. klein limküllen äer
Klässr nötlg.

praktiseker, neu patentierter, verbesser-
ter Vsrsekluss, äer okns linteisckieä kür
alle Kläsergrösssn vsr«enäbar ist.

MM- Zaklreieke kleksren^sn von Ilaus-
krauen, koeNsekuIen unä lanäwirtsekakt-
kicksn Vereinen. 583

Lratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgekenä kranko.

Làilànkà-IMkr
Isislilitili llr. Ill?Z. lolopim »r. li>?Z.

Msaell ISYY. Patent ISSIS.

^Ikokolkreie Nome, kern
» »» «» > »»

keiner, sterilisierter 'tranken-, Vpksl- nuä Lirnensakt. Das
gesunäestv slier Lvtränke, nnsvkäwdar kür kranke. In Hpvüervi»

lianälungen u. kaikeekaiie» erkäitiiok. pro-pàle ». Ireiieom-iti -Mis ». krsà

267) K«8kll8eti»st à!>«Iki-à ffkinv kvrn ill àileil.

«et î «

u. llald-
Xur ^ararltîvrd nSsIIsiss, cjausnpiafìssîss Fabrikat.

Nustvr kranoo. àuKaUsSlvuvpII Billies k'reisv

k'. Lrriil lVliâllSi' 6c Lc>., I»ÂHgSnììieiI fkem)
l»eilleii^eberei mit elektrisekem ketrieb unä llâàeberei ^25

I^iskvrantvQ 6er I^iâK6li0336i43(;dakt und visier sr. Hotsl3 und ^Q3taltsn.
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